
Erscheinungsort: Wien
VerlagspostamI. 1080 Wien
P.b.b.

NZEUG "G,
lNFOAMATIONSl3lATl DES •.KLUB DER FREUNDE DES S. C. RAPID"

·r=2====:C===::===========~===~=====================~=========~=~===~~==~==

18.JAHRGANC MAI 1990 NUMMER 307
::===========::======~=============~=============~=~~~===~======a~=========

UNSERE NÄCHSTE

MIT G ~ I E D. E R VER SAM M L U N G====;;====s===zc==========c:=============
fiNDET AM MONTAG. DEM 2B.MAI. 1990 .. lJM. 19 UHR

==================================
IN UNSEREM KLUBLOKAL • W.I EN 12.. AI CHHOLZGASSE. 9==:=======:===:========::::=:===:::=

(EINGANG UM DIE ECKE IN DER ROSASGASSE) STATT.

UNSERE GÄSTE WERDEN DIESMAL DIE HERREN

JOHANN KRANKL HERBERT FEURER UND REINHARD KIENAST============= =============: ======:====:===:
SEIN.

ÄUßERDEM HOFFEN WIR AUF DAS ERSCHEINEN VON HERRN. DR.SKENDER FANI.======1::========
VIZEPRÄSIDENT DES SK RAPID.

WIR EPSUCHEN VM ZAHLREICHEN BESUCH!
=======~=======================================================:=====

"ERSTE": FUR EINEN UEFA-BEWERB QUALIFIZIERT! "u 21": NUR EIN SIEG •••
==~=======================================================cz=========

Optimisten durften bis zum 14.4.1990, 16.06 Uhr, noch (vage) auf den
Mei~tertitel hoffen, ehe Happels ungeliebter argentinischar Star Goro­
sito mit ~inem abseitsverdächtigen Tor Rapids 1:6-Debakal beim FC Ti­
rol einleitete. Pechvogel des tristen Tages war Robert Pecl: Zuerst
leichte Cehirnerschütterung nach Pacults "Kopschuß", dann ein Eigentor,
schließlich Ausschluß. Apropos Pecl: Was gewisse neutrale (7) "Exper­
ten". um von den Schiedsrichtern erst gar nicht zu reden, zuletzt mit
ihm aufführten, riecht verdammt nach einer gelenkten Kampagne! Fragt
sich nur, wer da dahinterstecken könnte und wozu's überhaupt gut sein
soll •••
Obwohl nach dem Tivoli-Schrauf'n keine Partie mehr verlorenging, wirk­
te Rapid nervlich ziemlich angeschlagen. Weder bei den Cupsiegen über
Donawitz und Spittal noch beim Meisterschafts-2:1 über die Salzburger
konnte unsere Mannschaft überzeugen, und über ihre Leistung beim 0:0
im Horr-Stadion rümpften wieder so manche Journalisten die Nasen,hatte
doch Rapid ihrer Meinung nach viel zu derb agiert (wenn andere, etwa
der FC Tirol, so spielen, handelt es sich natürlich um "international
übliche Härte und Cleverness" ••• ). Erst beim 6:3 über die chancenlo­
sen St.pöltner gefielen die Grünen wenigstens eine Stunde lang.
Trotz allem steht fest, daß Rapid auch 1990/91 in einem internationa­
len Bewerb vertreten ist, womit Krankl sein Ziel erreicht hat. Offen
ist bloß noch, ob's der UEFA- oder der Cup der Cupsieger sein wird.
Letzteres wäre Ihrem Chronisten schon deshalb lieber, weil Rapid dann
ja "wen±~stens" den Titel eines österreichischen Pokal gewinners errun­
gen hätte, und zwar am 12.S. im Praterstadion gegen Austria Wien. Und
das wäre ja auch kein Hund, nicht wahr •••
Unsere "Einundzwanziger", dank Riedmüllers profihafter Arbeit körper­
lich ßOl~ieso stets topfit, aber mitunter leider mit mentalen und schuß­
techniscren Schwächen aufwartend, verzeichneten zuletzt bloß einen
Sieg, welcher mit 9:1 über die (freilich geradezu inferioren) St.pölt-
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Un·ter 21:
34 1.Austria Wien 32
30 2.FC Tirol 32
29 . 4.Rapid 33

72: 34
70:40
68:48

ner allerdings ausgesprochen happig ausfiel. Vorher war lediglich mit
dem 1:1 beim Titelaspiranten FC Tirol einiger Staat zu machen gewesen,
während man der Wien er Austria gleich zweimal unterlag: 0:3 daheim und
1:3 - mit viel Pech - auswärts. Die am 20.4. aus~efalLene Partie ge­
gen Austria Salzburg soll am 12.5. nachgetragen werden. Hoffentlich
kollidiert dieser Termin nicht mit dem am selben Tag stattfindenden
Pokalendspiel der Kampfmannschaft!
Meisterrunde:
1.FC Tirol 34 21 9 4
2.Austria Wien 34 20 5 9
3.Rapid 34 17 9 8

SPIELE, TORE, KOMMENTARE
========================

(Zahl hinter Namen = Meisterschaftseinsätze; unterstrichen = beste
Spieler)
"u 21", Nachtrag zur 4.Meisj:errunde (10.4.80): RAPID - AUSTRIA 0:3 (0:1)
Den stark besetzten Violetten genügten Forechecking und eine kompromiß­
lose Abwehr für den verdienten Sieg, weil Rapid zuviele schwere Schnit­
zer unterliefen. Paradebeispiele: Schulz ermö~lichte Hasenhüttl, dem
zuvor ein Bombenfreistoßtor gelungen war (3D.), durch einen schlechten
Rückpaß das 0:2 (49.), und Wetrowsky schoß nach Foul an Wurz einen El­
fer drüber (66.). Nach Meiböcks Latten- und Wurz' Fehlschuß (72. bzw.
77.) bedeutete Sekerlioglus Konter (83.) das insofern doppelt peinli­
che 0:3, weil die Gäste nach dem Ausschluß ihrer Nr. 3 (34.) lange Zeit
in Unterzahl spielen mußten. Hatz schied mit Knöchelverletzung aus.
o Koch/18; Karoly/21; Steurer/27, Hatz/26 (36.Werkner/23); Schulz/20,

81izenec/3, R.Fischer/17, Schweitzer/23, Wetrowsky/24; Meiböck/30,
Wurz/8 (82.Kantauer/25).- Hanappi-Stadion, Trainingsplatz 1.

9.Meisterrunde (14.4.90): FC TIROL - RAPID 6:1 (3:0)
Daß Konsel, dem in Finish zweimal die La~te beistand, unser Bester war,
sagt alles. Trotzdem: Wäre Herr Kohl zu Streiter, der bei 1:0 Herzog
schwer foulte, ähnlich streng gewesen wie später zu Pecl, wäre vieles
vielleicht anders gekommen. Den unsportlich-überheblichen Gag "Dieses
wunderschöne Eigentor widmete Ihnen die Firma •.• " nach Pecls mißglück­
tem Kopfball hätte sich der marktschreierische Stadionsprecher besser
erspart. Gelbe Karten: Streiter, Lainer, Hörtnagl; Schöttel, R.Kienast.
Rote Karte: Pecl (50., Foul).
o Konsel/29; R.Kienast/30; F.Webex/25, Pecl/20, Brauneder/26; Steiger/22

(46.Kranjcar/23), Schöttel/29, Herzog/22, Reisinger/24; Pfeifenber­
ger/31, Fjörtoft/30 (51.Poiger/14).- Tore: Westerthaler (23., 24.),
Pacult (64., Elfer, 83.), Gorosito (S.), Pecl (46., Eigentor); Krenj­
car (61., Elfer).- Tivoli-Stadion, Kohl, 15.500.

Unter 21:,1:1 (1:1)
Zwar käm-der holprige Boden Tirols Kraftlackein eher entgegen, doch je
länger das kampfbetonte Spiel dauerte, desto stärker wurde Rapid, was
fraglos vor allem am mehrfach famos reagierenden Ersatzgoalie Pisinger
lag, der sich nur einmal geschlagen gab (15.), ehe er am Ende verletzt
ausschied. Unsere allerbeste Möglichkeit vergab Meiböck knapp (63.).
Beide Teams trafen je einmal die Inne~stange: Rapid durch Wetrowsky
schon in der 12., die Heimischen in d~r 37. Minute.
o ~nger/1 (88. T.Fischer/20); Pu·za/n; 5tewEer/28", Werkner/24; Schulz/

21, R.Fischer/1B (46. van Muxsen!-2). Bl-l'zeneC74, Schweitzer/24 (B4.
Tapi,0/2), Wetrowsky';'25; Kantauer/26 (64.Wum9), l'leiböck/31.- Tor
für Rapid: WetrowskY,(21., Freistoß).- Tivoli-Stadion, Trainingsplatz.

ÖFB-Cup" Vie,rtelfinaJ.e (1-7-.,4.90): RAPID - DONAWITZ 2:0 (1:0)
Das Tiroler 1:6 warf lange Schatten: Eine vom Anhang und den eigenen,
Nerven verlassene, zwangsläufig umgekrempelte ~apid - Konsel krank (Er­
satzkeeper: Feurer!), Fjörtoft verLetzt, R.Kienast (siebente "Gelbe")
und Pecl (drei Spiele unbedingt) gesperrt, Brauneder früh blessiert -
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errangelte gegen den biederen Zweitdivisionär einen wichtigen, aber
glanzloser Sie9' Der Referee, der uns nach Foul an Herzog um einen Pe­
nalty prellte (59.), paßte sich dem tristen Niveau mühelos an. Gelbe

[Karten: Brauneder, Herzog.
o Koch; §.Ehöt,teJ.;· Poiger, Brauneder (13.F.Weber); Steiger, Kranjcar,

Resch, ~erzog, ReisingeD (86.Wurz); Keglevits. Pfeifenberger.- Tore:
Keglevits (26.), Kranjcar {a5., Elfer}.- Hanappi-Stadion, Scheuham­
mer, 80e.

1D.MeisterIunde (20.A.SO): RAPID - AUSTRIA SALZBURG 2:1 {1:0)
Auch das Echnelle 1:0 verlieh einer hewegungsarmen, zeitweise konfusen
Rapid weder neues Selbstvertrauen noch Pep, sieht man von einigen tol­
len Fernbomben Herzogs ab, der kurz vor Schluß den nicht mehr erwar­
teten ersten Sieg über die ohne H.Weber spielenden Lehener in Wiebachs
Ära fixierte. Oas 1:1 war den oft gut komoinierenden Gästen aus ab­
seitsverdächtiger Position gelungen, nachdem ein klares Elferfoul an
Kranjcar ungeahndet geblieben war. Gelbe Karte: Willfurth.
o Konsel/JO; R.Kienast/31;. F.Weber/26, Poiger/15; Kegl.vits/25, Schöt­

tel!3D, Kranjcar/24 (66.Reisinger/25), Herzog/23, Resch!9; Pfeifen­
berger/32, Fjörtoft/31 (aa.Blizenec/23)~-Tore: Keglevits (4.), Her­
zog (84.); Kurbasa (75.).- Hanappi-St3dion, Lindner, 2.500.

Unter· 21 :. abgesagt

ÖFB.:..cup, Semif·in-aJ.-e· (.24·.4.•.90.).:. RAPID - ;PITTAL 3:1 (1:0)
Schock, als Konsel nachlZusammenprall ~it R.Kienast (25.) lange behan­
delt wurde, ehe er trotz Rißquetschwund3 weitermachte, dann Freude
über Zizos S~perfreistoß - sonst aber 4~minütige Sendepause. Nachher
gab' 5 einlpaar Highlights mehr, doch muß ':e "Turbenträger" Konsel einige
iFern~omben entschärfen. Resümee: Rapid 3rreichte gegen den letztlich
harm osen Zweitdivisionär das Finale relativ sicher, glänzte aber kei­
nesw gs. Gelbs Karten: Schöttel, Pfeifenberger; 8ürgler.
o Konsel;' R.Kienast: F.Weber, Poiger; Keglevits (79.8lizenec). Kranj­
~., Schöttel. Hpt'zog. Resch (29.ReisingBr): Pfeifenber\ler, Fjörtoft.
Tore: Kranjcar (31' j Freistoß. 54.), Pfeifenberger (7D.): Dzeko
(76.).- Hanappi-Stadion, R.Finzinger, 3.000.

11.Meister!!::!nde (28.,4.901:· AUSTRIA WIEN - RAPID 0:0
Danke, Ni'chae Rcrsei! Daß Rapid das offenbar a.lgestrebte 0: 0 erreich­
te. war in allererster Linie dem· mehrfach toll reagi.erenden, wieder­
holt zei~~erech~ herauslaufenden Keeper zu verdanken. Auch die Abwehr
vor ihm n~ierte höch3t zufriedenstellend, sieht man von der turbulen­
ten Anfan~sph se ab. Natürlich gab's für die insgesamt leicht formver­
besserteIl Grenen speziell nach der Pause auch einige Kontermöglichkei­
ten, aber insgesamt waren sie mit dem Punkt of'fen gestanden pestens be­
dient. Gelbe Karten: Hö mann: R.Kienast, Kxanjcar.'Fjörtoft, Herzog.
o Konsel/31: R.Ki.enas-t/32; F.Weber/27, Pecl/21, pOi7er/16: Kel;;levit",h­

Kranjcar/25, Herzog724 {84.Steiger/23;:-Reisinger~26;rPfeifenberger!
33, Fjörtoft/32 (79.8lizenec/27).- Horr-Stadion, Kaupe, g.OOO.

Unter 21:· 3:1 (2:0)
Oie vierte Derbyniederlage en suite war ein klassischer Selbstfaller
unserer nach gewissen Anlaufproblemen durchaus ebenburtigen Fohlen!
Zuerst nutzten die Violetten unseren diitten schweren Deckungs fehler
binnt'n kurzer Zeit zum mühelosen' 1:·0 (1'3.), und als Schulz & Co. dann
immer besser in Schwung kamen, fabriziecte Puza unbedrängt ein Kopf­
balleigentor (41.). Trotzdem steckte Ra id nicht auf, erspielte sich
das wunderschöne Anschlußtor, wurde "0m schwachen Referee um ~inen
Foulelfex geprellt (Steurer,. 71.,) und gab sich erst geschlagen, als
Pechvogel Puza "Rot" sah (78., Foul) - auf der Gegenseite zeigte sich
der SchL:i bei gleichrangigen Vergehon wesentl.ioh milder. Das Konter­
goal Austrias sechs Minuten vor Schluß war Dur mahr Draufgabe.
o T.Fischer/21; Karolr/22: Stmurer/2U, Werkner/25: Schulz/22 (78. van

Muysenl31. Puze!23. R.Fischer!19 (63.Wurz/10), Schweitzer/25 (86.
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Tapio/3), Wetrowskx/26; Kantauer/27, Meiböck/32.- Tor für Rapid:
Kantauer (64.).

1~.Runde (5.5.90): RAPIO - V5E 5T.PÖLTEN 6:3 (5:1)
Bis zum 6:1 begeisterte Rapid mit rasantem Offensivfußball und teil­
weise tollen Toren. 5t.pölten durfte mit dem Zwischenstand zufrieden
sein, weil z.B. Keglevits, der später wie Reisinger blessiert ausschied,
ein paar reelle Chancen knapp vergab. Oann ab1r schien man entweder
den Gegner nicht mehr erhst zu nehmen, oder man mußte der. hohen Tem­
peratur und dem vorherigen Tempo Tribut zollen. 50 kam der schon kli­
nisch tot gewesene Gegner noch zu einer ungestörten Resultatsverbes­
serung, und der vorher so begeisterte Anhang gab sich darob leicht ver­
stimmt. Gelbe Karte: Kempes.
o Konsel/32; R.Kienast/33; Blizenec/2B, Pecl/22, Resch/10; Steiger/24;

5chöttel/31, Herzog/25, Reisin.Qll;E./27 (46.Poiger/17); KeglevHs/27
(3B. Wu~z/2), Pfeifenberge~/34•• Tore: Herzog (2., Freistqß, 43.,
Elfer), R.Kienast (12.), Pfeifenberger (24.), Keglevits (25.), Wurz
(56.); E.Ogris (17., 62.), Kempes (60.).- Hanappi-Stadion, Ing.Krat­
zer, 3.000.

Unter 21: 9:1 (3:0)
Tore en masse lauch schon im Vorspiel! Oie Gäste, die ihren offenbar
schwer verletzten Kapitän früh verloren (32.) und nach der Pause ~elt­
samerweise .l"UJr mehr zu zehnt waren, agierten wie eine bessere Juxtrup­
pe und waren mit dem 1:9 noch bestens bedient. Hätte nicht vor allem
Meiböck in der Anfangsphase soviel Abschlußpech gehabt, hätten es ~­

~ar 13 und mehr Rapidtreffer werden können. Oas einzige Verlusi~or

(54.) wurde bezeichnenderweise pronpt mit dem 5:1 beantwortet.
o Pisinger/2; Karoly/23 (69.Tapio/4); 5teure~/30, Werkner/26: 5chulz/

23, van Muisen/4, .§chweit·zB>rI26 (54.R.Fischer/20), Brauneder]1, We­
trowskY/27: Meiböcl</'33, Wurz/11 ,(46.Kantauer/28).- Tore für Rapid:
Meiböck' (53 .. 55., 78.), ldetrowsky (3., 71.', Schulz (30.), Wurz
(45.), Kantauer (68.), Tapio (B1.).

"GV" VOM, 2,3. APRI-L: WILLRADERS RUCKTRITT " N,IEPERI-l.UBER O,BMANN
=====================================?==F==================
Am 23.4,.1990 ging die mit der Wahl des Vorstands verbundene Generalver­
sammlung in Szene. Der Abend stand im Zeichen des Rücktritts von Rein­
hard Willrader, der 26 Jahre Funktionär und davon deren sechs Erster
Obmann gewesen war. Er, der sich besonders um die Errichtung des Klub­
lokals sehr verdient machte, erklärte seinen Rückzug mit beruflicher
und sonstiger Oberlastung, wird uns mit all seiner Erfahrung dankens­
werter\l!eise aber weiterhin mit Rat und Tat zur Verfügung stehen. " _..
der ebenfalls beruflich stark engagierte WeIter Kubin stellte sich kei­
ner Neuwahl. Ihm, speziell jadoch Reinhard Willrader soll auch an die­
ser Stelle unser aller Dank ausgesprochen werden! Wir sind zuversicht­
lich, in Dir.Ernst Ackermann und Josef Liska, den Sie ja als unseren
Schiedsrichterkritiker kennen, vollwertige Vorstandsmitglieder gefun­
den zu haben.
Um 19 Uhr eröffnete Willrader die letzte "GV" seiner Obmann-Ära offi­
ziell. Nach der Trauerminute für vier im letzten Vereins jahr verstor­
bene r~itglieder i und dem einetimmigen Verzicht auf die Verlesung des
Protokolls der vorherigen Generalversammlung berichtete Willrader über
unsere Aktivitäten 19B9/90·(u.a. fand erstmals ein von der kompletten
Kampfmannschaft besuchter Ball statt, wofür Trainer Krankl verantwort­
lich war) und dankte besonders drei Herren für ihre Leistungen: Peter
lNowotny fUr die vorbildliche Betreuung des Klublokals, Ehrenmitglied
Karl Reif für die "Grünzeug"-Herstellung, Herrn 5ch~ingenschlögl fUr
die Mithilfe beim Versand. In dem Zusammenhang appelierte der "Noch­
Obmenn" an alle Rapidfreunde den Vorstand zu unterstützen, und nannte
als unser Hauptziel die Auf~abe, den derzeitigen Mitgliederstand wenig-



- 5 -

stens zu erhalten.
Wie optimal mit Ihren gewirtschaftet wird, zeigte Karl Am­
lers Kassabericht, an dessen Ende das stattliche Plus von mehr als
207.000 S stand, wozu noch über 201.000 S auf einem Sperrkonto kommen.
Oa zeigte sich sogar unser Ehrengast Dipl.lng.Dr.Dieter Hatz, Präsi­
diumsmitglied Rapids, überrascht! Ober Antrag von Rechnungsprüfer Ho­
becker wurden Kassier und Vorstand einstimmig entlastet.
Nun ging das "Kommando" ,an das Wahlkomitee, die Herren Maser (Vorsit­
zender), Toncar, Vees, Reckendo'rfer und Hol zinger, über, das die Neu­
wahl durchführte. Der vom Vorstand eingebrachte Vorschlag fand allge­
meine Zustimmung, sieht man von einer Stimmenthaltung ab.
Somit sieht der neue Vorstand wie folgt aus: Obmann: Gerhard NIEDER­
HUBER; Erwin RECKENDDRFER; 2.0bmannstel1ver­
trete-r: Helmut PILMEIER; Kass·ie·r: Karl AMtER; Kassie-rs-tel;l.lle·r-t·re,te-r:
Dir.Ernst ACKERMANN ; Schrd.·f·t,führe.r,in-:· Karoline STRELLER; Schr·i·f·t-fUhre-r­
stell ver·t-re·terin :' Barbara STRUBECKER ; , Vo·rstandsmi tglieder·:· Peter
NDWDTNY, Roland HDLZINGER, Josef LISKA; Revisoren: Franz HOBECKER,
Heribert SCHREIBER.
Nun übernahm der neue Obmann, also Ihr langjähriger "Grünzeug"-Verfas­
ser, erstmals den Vorsitz. Er bedankte sich für seine Wahl und legte
zwei Anträge des Vorstands zur Abstimmung vor: Beibehaltung der bis­
herigen Höhe des Mitgliedsbeitrage und Zuerkennung eines
Ehrenobmanns Ifür Reinhard Willrader, dessen Verdienste er klar heratls­
strich. Beides wurde einstimmig angenommen.
In seiner Antrittsrede betonte Niederhuber, der dem Vorstand seit 1972
angehört und dessen heimliches Vorbild, wie er an dieser Stelle zuge­
ben muß, der legendäre, leider viel zu früh verstorbene Viktor Riemer
ist, wahrscheinLich einen anderen Führungsstil als seine unmittelbaren
Vorgänger zu haben, natürlich aber an der
besonderen, größtmöglichen Unterstützung des Rapidnachwuchses, unbe­
dingt festhalten zu wollen. Als seinen höchstpersönlichen Beweis hie­
für und quasi als Antrittsgeschenk überreichte Niederhuber an Dipl.
Ing.Dr.Hatz aus "Privatschatulle" einen Scheck über 1D.000 S.
Wie man den "Doc" kennt, weiß dieser am allerbesten, wie dieser Bei­
trag zu verwenden sein wird, kann doch Rapids Jugendleitung Geld be­
stimmt immer brauchen •••
Der Hütteldorfer "Vize" dankte den Rapidfreunden für die bisherige
Hilfe, wobei er vor allem die Finanzierung der Nachwuchsweihnachtsfei­
ern herausstrich, 'gratulierte dem neuen Obmann zu seiner Wahl und er­
wähnte auch unsere "menschliche Zuwendung", die heutzutage und ange­
sichts des ständigen Leistungsdrucks selten ge'nug geworden sei. Trotz
Sponsoren, VIP-Mitgliedern etc. sei der Anhängerklub besonders für den
Nachwuchs, dem Dr.Hatz ja seit Jahren vorsteht, wichtig wie eh und
Er, den Niederhuber ein "Rapid-Präsidiumsmitglied zum Anfassen" nann­
te, stellte sich natürlich auch der Diskussion. U.a. ging es dabei um
oft willkürlich anmutende An- und Absetzungen von Unter-21-Spielen,
Platzprobleme beim Nachwuchstraining ("Daß wir trotzdem wieder die Ge­
samtwertung anführen, ist fast sensationell") sowie darum daß die Ge­
meinde für die momentane teilweise Stadionsperre keine Ausfallhaftung
übernimmt. (die Südtribüne soll im Sommer, die Nordtribüne dann zum
Jahresende fertig sein, "sicher" sei freilich nichts ••• ), daß man im
Herbst mit großen Spielen wohl - entgegen den Wünschen der Mannschaft
- ins Praterstadion müsse, und daß man dem Rowdytum auch
durch ein persönliches Gespräch zwischen Krankl und den bekannten
Rädelsführer zu Leibe rücken wolle.
Das alles und mehr erfuhr m;n, ehe eine ebenso richtungsweisende
wie erfreulich tiarmonische "GV" geschlossen w.urde. -
Nun möchte ich als Ihr neuer Obmann mich auch hier im "Grünzeug" dem
Wunsch meines Vorgängers anschließen: Ohne Ihre Mithilfe, werte Mit­
glieder, geht wenig bis nichts! Sie sich bitte nicht mit der


